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Bereich n 
uber die bei der Affaͤre von Magnan 
am 5. April 1799. tobt geblie be⸗ 
ne, bleſſirte und vermißte Offiziers. 


Ven Wartensleben Hauptmann Schaͤtz 
todt; Hauptmann Moser; Oberlieute⸗ 
nante Baron Lüzow, Eger, Ehrich; 
Unterlieutenante Murgiſch, Hettinger, 
Loy, Quos danovich, Altenburg; Faͤhn⸗ 
riche Mezger, Schorlemer uld Schuler 
bleſſirt; Hauptmann Piggori gefan⸗ 


gen. Von Preys Hauptmann Uihari; 


Faͤhnriche Pochinie und Kampfmuͤller; 
Unterlieutenant Schikenwirth, todt; 


Oberſt Baron Weidenfeld; Hauptmann 
Capui, Oberlieutenante Simonovich, 
Holſch „Kolb und Hauptvogel; Unter⸗ 
lieutenante Porſchera, Dur, Ekert, 


tag den 2 
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6. April 1799. 


ſirt. 


2 


Nodini und Toͤroͤk; Faͤhnriche Stolz, 
Oellafus, Geiger, Stocklein und Wal⸗ 
ter bleſſirt; Major Trauttenberg; 
Hauptmann la Chaſſe, Kurz, Graf 
Hardek, Maduska, Vogel; dann der 
Oberlieutenant Nemeez gefangen. Von 
Leveneur Dragoner Unterlieutenant Wieſe 
todt; Premierrittmeiſtzr Lewener; Se⸗ 
kondrittmeiſter Baron Calloth; die Un⸗ 
terlieutenante Növizki und Blaukart bleſ⸗ 
Vom 7ten Huſſarenregiment Nitte 
meiſter Dervay» todt; Rittmeiſter "Cor 
rontaly; die Oberlieutenante Nemes 
und Fay; dann Oberſt und Regiments 
kommandant Schauroth bleſſirt. Vom 
Jordis 3. Bat. Faͤhnrich Amſtaͤtter bleſ⸗ 
ſirt, Hauptmann Rumelsfelden gefangen. 
Von Jellachich 3. Bat. Faͤhnrich Karl 
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E N gefangen, Von Neny Srenadierz der Oberlieutenant Heelig und Anterz 
bataillon Oberlieutenant Leo bleſſirt; lieutenant Stiller bleſſirt; die Haupt⸗ 
die Hauptleute von Lindenberg, Werk- leute Weigl, Kuhn und Fiſcher; die 
lein und Tonnelly; der Oberlieutenant Oberlieutenants Hesky und Bennoit, 


Triulzi und der Unterlieutenaut Peter 
gefangen. Von Wilhelm Schröder der 
Major Klein; die Hauptleute Schmei⸗ 
zer und Schuͤtz, 
Paſſigni, die Faͤhnriche Marzetti und 
Baron Sponville bleſſirt; der Haupt⸗ 
mann Rieſe und. Unterlientenant Ave⸗ 
mann gefangen. Vom 48ſten ungari⸗ 
ſchen Regiment der Hauptmann Ketzer, 
der Unterlieutenant Ellebauer und Faͤhn⸗ 


die Unterlieutenants Keng und Walterer 
gefangen. Von Graf Paar Grenadiers 
der Oberlieutenant Vallois, der Unter⸗ 


der Unterlieutenant lieutenant Heinzelmann bleſſirt; der 


Hauptmann Baſio gefangen. Von Kor⸗ 
herr Grenadiers der Hauptmann Baron 
Brandenſtein; die Oberlieutenan. Baron 
Richtersleben und Roezner bleſſirt. Graf 
Fiquelmont Grenadiers: der Major 
und Bataillonskommandant Graf Fi⸗ 


rich Lafontaine todt; der Oberſte und | quelmont, der Hauptmann Kuoͤpfel, 


Kommandant Graf Giulay, die Haupt⸗ 
leute Janoppe, Harte, Scharinger, 
Urbany und Demeter, die Dberlieutes 
nants Fay und Allemann; die Unterlieu⸗ 
tenants Duimovich, Udwarnovky u 


ber Oberlieutenant Seiffertitz, die Une 
terlieutenants Rouland und Graf Gais⸗ 

4g bleſſirt. Der Hauptmann Graf 
Thurn, der Oberlieutenant Gies und 
der Unterlieutenant Mildenhof gefangen. 


Rendel bleſſirt; der Hauptmann Jvanl⸗ Von pPerſch Grenadiers der Hauptmann 


ka und Unterlieutenant Roth gefangen. 
Von Thurn die Hauptleute Koͤpf und 
Kochem; der Oberlieutenant Frigieri; 
die Unterlieutenante Baron Laboriette 
und Tergovitz bleſſirt. Von Reisky der 
Unterlieutenant Hapke und Faͤhnrich 
Varrena tobt; der Major Graf Morzin, 


die Hauptleute Gerpich, Kurz, Maß⸗ 


berg, Baron Wolkensberg und Turzi, 
die Oberlieutenante Schicke, Zarouba 
und Pokorni, der Unkeelieutenant Kal⸗ 
noky und Adjutant Nadamlensky bleſ⸗ 
firt; der Hauptmann Baron Wolkens⸗ 
berg gefangen. Von Nadasdy der 


Schmid bleſſirt. Von Stenz Grenadiers 
der Oberlieutenant Kofflern bleſſirt. Von 
Mitrovsky der Oberlieutenant Monzoni 
todt; der Hauptmann Moskopf und 
der Unterlieutenant Baillers bleſſirt. 
Von Klebeck die Hauptleute Dechau, 
Rempholz und Forimpos; die Unter⸗ 
lteutenants Kraus und Römer bleffirt ; 
die Hauptleute Chantillier und Prina; 
der Unterlieutenant Watterfort; die 
Faͤhuriche Sorgo, Breinifh und Kot: 
tulinsky gefangen. Von Lobkowitz Ora⸗ 
goner Premierrittmeiſter Poſtpiſchel, Se⸗ 
kondrittmeiſter Fuͤrſt Jſenburg, die Ober 


Oberlieutenant Pohacker, der Unterlieu⸗ lieutenants Graf Ponkovsky, Graf 
tenant Graf Gaisrugg und Faͤhnrich Lazanzky, Unruhe und Graf Visconti; 


Panovitz bleſſirt. Von Weeber Grena⸗ 


dier der Hauptmann Baron Funk tobt; 
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der Unterlieutenant Hohenhaͤuſer bleſſirt; 
der Rittmeiſter Jelleky gefangen. Von 
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Karairzay Dragoner der Oberlientenant 
Eat todt; die Unterlieutenants Graf 
Salm und Formanoire bleſſirt. Vom 
4. komponirten Banater: Major Baron 
Jovich bleſſirt; Hauptmann Klein, Puͤr⸗ 
Aenthal und Wlalnich; Oberlieutenante 
Hutt und Jovich 3 Unterlieutenant 
Fleiſchhakel; Faͤhnriche Stavich und 
Dorio gefangen. Von Giulay Oberſt 
und Kommandant Poſtreſchovsky ; 
Hauptmann Eſeppelli und Szent Joani; 
die Unterlieutenants Fried und Schmid⸗ 
bauer bleſſirt; Oberlieutenant Kruxa; 
Unterlieutenant Avert; Faͤhnrich Alle⸗ 
mann gefangen. Von Alvinzy Haupt⸗ 
mann Weiß; Unterlieutenant Vitez und 
Maper; Faͤhnrich Gaul bleſſirt. 
Eſterhozy Major Schell; Hauptmann 
Pitter; Unterlieutenant Hats; Haupt⸗ 
mann Comaroni bleſſirt; Hauptmann 
Peter, Unterlieutenant Haas gefangen, 
Von Pioniers Unterlieutenant Vogel⸗ 
fang todt. Vom Generalquaxtiermei⸗ 
ſterſtaab Major Baron Uihazy todt. Von 
der Generalitaͤt: Generalmajor Kova⸗ 
chevich und Generalmajor Roos, bei⸗ 
de am Kopf bleſſirt, Feldmarſchalllieu⸗ 
tenant Mercandin am Fuß bleſſirt. 

Anmerkung: Die Zahl der Ber: 
mißten vermindert ſich täglich und iſt 
nunmehr ſchon bei weitem nicht mehr ſo 
betraͤchtlich, als ſelbe in der erſten Ein⸗ 
gabe von den Regimentern und Korps 
angezeigt worden iſt. 

Auſſer der obſtehenden Relazion, hat 
der Grenadieroberlieutenant Graf Triulzi, 
nebſt den eroberten feindlichen Fahnen, 
35 weitere Anzeige von dem F. M. L. 


Von 


Graf Klenau mit feinem fliegenden Korpe 
einen Streifzug nach Governolo gemacht, 
und daſelbſt dem Feinde 18000 Stuͤck 
Feuergewehre, 60 Stuͤck Ochſen, und 
vielen Brandwern abgenommen, auch 
bei dieſer Gelegenheit 2 Offiziers und 
150 Mann vom Feinde zu Gefangenen 
gemacht habe; doch ward dabei der 
tapfere Major Graven mit zwei Schüfs 
ſen verwundet. 

Zu gleicher Zeit hat der Oberſte Ores⸗ 
kovich, mit Hilfe des Landvolkes, drei 
in Po di goro bei Aria no und Mezola 
geſtandene feindliche Kanonierbarken, 
mit 13 Kanonen, und 17932 Saͤcken 
Salz, nebſt 24 beladenen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen, dann die Ladung von noch 20 


andern ſolchen Schiffen eingebracht, 


und ſelbe theils nach Venedig, theils 
in das Magazin von Adria in Sicher⸗ 
heit zu bringen, die Anſtalt getroffen. 

Seine koͤnigliche Hoheit der Erzher⸗ 
zog Karl, haben unterm 14. dies die 
Nachricht anher geſendet, daß die dem 
F. M. L. Graf Nauendorf uͤbertrage⸗ 
ne Unternehmung auf die Stadt Schaf⸗ 
hauſen, mit einem Theile ſeiner Avant⸗ 
garde am Izten Nachmittags ausge⸗ 
fuͤhrt, und die Stadt erobert worden 
iſt. 

Der erſagte F. M. L. befolgte puͤnkt⸗ 
lich die Befehle Sr. konigl. Hoheit, 
die Stadt ſo viel moͤglich zu ſche nen, 
und wollte in dieſer Hinſicht mit dem 
Feinde einen Vertrag errichten, daß er 
ſich der ſo a, 2 die wirf⸗ 
lich ein Meiſterſtuͤck der Bauart if, 
nicht bediene; der Feind ſchlug ſelben 


* uͤberbracht, daß der N aber aus, ſtellte ſich zur Gegenwehre 
unnd 


* 


ſchaͤdigt. 


zum Ruͤckzuge gezwungen. Er begieng | 
die Grauſamkeit, dieſe ohnehin ſchon mit 
allen brennbaren Matertien hinlaͤnglich 


verſehene Drücke anzuzuͤn den, die auch 


ein Raub der Flammen geworden, mo: 
durch 2 im Feuerthale nahe an der 
Bruͤcke ſtehende Haͤuſer mit abbrann⸗ 
ten, auſſer dem blieb die Stadt unbe⸗ 
Das Umſtaͤndlichere von die⸗ 
ſer Affaͤre werden Se. anal, Hoheit 
nachfragen. 

Nach einer von dem F. M. 8. Kray 
eingelangten weiteren Anzeige vom 8. 
dies, hat der General Graf von Klenau, 
ſich nun auch des Poſten von Gover⸗ 
nolo, dem einzigen, deſſen der Feind 
ſich noch zum Uibergange uͤber den un⸗ 
tern Miueio bedienen koͤnnte, bemaͤchti⸗ 
get, und in demſelben, ſo wie in dem 
feſten Schloſſe bei Ponte Molino, uͤber 
100 Mann und mehrere Offiziers zu 


Kriegsgefangenen gemacht; wodurch wir 


nun ganz Meiſter des Tartaro und des 
Tions ſind. 
Re la ; ton 


über die Bataille von Oſterach, wels 


che am 21. Mär; 1799 zwiſchen 
der k. k. Armee unter den Befeh⸗ 
len Sr. koͤnigl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Karl, und der franzoͤſiſchen 
unter dem Kommando des Gene⸗ 
ralen en Chef Jourdan gegeben 
wurde. 

Täglich eingelaufene Nachrichten und 
Meldungen beſtaͤttigten, daß die fran⸗ 
zoͤſiſche Armee immer weiter in Schwa⸗ 
ben vordringe, und unſere vorgeſchick⸗ 
ken kleinen Poſten und Streifkomman⸗ 


RR 


| 


und wurde auf dieſe Art mit Gewalt | den zuruͤckdraͤnge. 


Dies beſtimmte Sr. 
koͤnigl. Hoheit den Erzherzog Karl, 
dem Feinde mit der Armee um ſo eher 
entgegen zu kommen, als entſchieden 
war, daß ſein Operazionsplan vorzuͤg⸗ 
lichſt dahin gehe, durch die ſchnelle 
Vorruͤckung ſeiner Armee, und beſon⸗ 
ders ihres rechten Fluͤgels das im Vor⸗ 
3 aufgeſtellte Korps des F. 
M. L. Hocze, in Ruͤcken zu nehmen, 
ſolches dadurch wenigſtens zum Ruͤckzu⸗ 
ge zu zwingen, und ſich auf dieſe Art 


mit dem Generalen Maſſena zu verbin⸗ 


den, der bereits mit einem Theile ſeiner 
Truppen die Operazionen in Graubuͤnd⸗ 


ten und Tirol angefangen hatte. 


Am 20. Maͤrz erhielten Se. koͤnigl. 
Hoheit die Nachricht, daß der Feind 
unſere Poſten, welche laͤngs der Oſter⸗ 
ach ſtanden, auf der ganzen Kette an⸗ 
gegriffen habe, und daß es ihm gelun⸗ 
gen ſey, ſie auf der einen Seite bis 
Kloſter Suͤſſen zuruͤckzuwerfen, obſchon 
ſie ihm, ſo gering auch ihre Anzahl 
war, das Terrain Schritt fuͤr Schritt 
ſtreitig machten, ſeinen weiteren Vor⸗ 
bringen entſchloſſen Schranken ſetzten, 
und ihn endlich wieder bis Polſtern zu⸗ 
ruͤckwarfen, wobei ſich das ſiebenbuͤr⸗ 
giſch- wallachiſche, und St. Georges 
Graͤnzbataillon beſonders ausgezeichnet 
haben. Auf der andern Seite gegen 
Altſchhauſen, wo der General Fuͤrſt 
Schwarzenberg mit ſeiner Brigade ſtand, 
konnte der Feind bei aller ſeiner Uiber⸗ 
legenheit nicht weiter als bis Hofkirchen 
vordringen, aus welchem Orte er aber 
auch noch vor der Abend daͤmmerung ver⸗ 
trieben wurde, Be, 
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An eben dieſem Tage lieſſen Se. koͤnigl. 
Hoheit die Armee ein verdecktes Lager 
bei Renhaltswailler (2 Stunden von 
Schuſſenried gegen Sultau) und ein klei⸗ 
neres bei Altſchhauſen beziehen. 

Der Feind hatte den groͤßten Theil 
feiner Macht ruͤckwaͤrts Oſterach zuſam⸗ 
mengezogen, und ſeine Avantgarde auf 
dem rechten Ufer der Oſterach aufgeſtellt. 

Se. koͤnigl. Hoheit beſchloſſen daher 
ihn am folgenden Tage anzugreifen, 
und diſponirten dieſen Angriff in 3 Ko⸗ 
lonnen; ließ ſolche auch noch in der 
Nacht auf den 21. folgendermaſſen vor⸗ 
ruͤcken, um gleich mit Anbruch des 
. an den Feind zu kommen. 

Die erſte oder rechte Kolonne mar⸗ 
ſchirte uͤber Sulgau nach Pfoͤlkerſtabt 
unter Kommando des F. M. L. Fuͤrſten 
von Fuͤrſtenberg. Die zweite oder mitt⸗ 
lere, welche Se. koͤnigl. Hoheit ſelbſt 
anfuͤhrten, rückte nach Suͤſſen; und 
die dritte oder linke Kolonne von Altſch⸗ 
„haufen nach Ratzenreite unter dem 
Kommandanten des F. 3. M. Grafen 
Wallis. 

Um den feindlichen Vortrab über die 
Oſterach zuruͤckzuwerfen, gaben Seine 
koͤnigl. Hohelt einer jeden Kolonne eine 
Avantgarde. 

Die von der rechten Kolonne kom⸗ 
mandirte der General raf Meerveld, jene 
der mittleren der F. M. L. Graf Nauen⸗ 

dorf, und unter ihm die Generale Graf 
iulay und Kienmayer, und die der 
linken Kolonne der Gen. Bürs Sacha 
zenberg. N 
Am 21. Morgens ee — 
bemmtlchen Avantgarden die feindlichen 


an; der Feldmarſchalllieutenant Graf 


Nauendorf beorderte den General Graf 
Giulay, den Feind in der waldichten 
| Anhöhe zwiſchen Oſterach und Davids⸗ 
waller zu attaquiren, welches er mit 
dem benjovskiſchen Regimente mit vie⸗ 
lem Muth bewirkte, und den Feind aus 
denen Waͤldern jagte. Hierdurch wur⸗ 
de unſere leichte Kavallerie in den Stand 
geſetzt, auf den herwaͤrtigen Ebenen vor 
Oſterach aukzumarſchiren. Der General 
Baron Kienmayer fuͤhrte hier die zwei 
Huſſarenregimenter Meſzaros und Vers 


ſay mit aller Entſchloſſenheit an, warf 


die feindliche Kavallerie, und ſomit war 
der Feind gan uͤber die Oflerach zuruͤck 
getrieben. 

Nun ruͤckte die linke und mittlere 
Kolonne auf die Hoͤhen am rechten Ufer 
der Oſterach, bei dem Orte dieſes Na⸗ 
mens; die rechte Kolonne aber mar⸗ 
ſchirte uͤber Friedberg gegen Enzighofen 
und Breizighofen auf Einhardt los, 
und hatte den Oberſten Keglevich mit 
leichten Truppen nach Hebertingen de⸗ 
taſchirt, um den Feind, der eine Divl⸗ 
ſion auf den Hoͤhen von Mengen auf⸗ 
geſtellt hatte, zu beobachten. 8252 

Die Anhoͤhen hinter Oſterach, wel⸗ 


che das rechte Ufer dominirt, und die 


auſſer dem noch in der ganzen Fronte 
durch das ſumpfichte unzugang bare Thal 
der Oſterach gedecket ſind, gaben bem 
Feinde eine ſehr vortheilhafte Poſſzion, 
weil die Hauptpaſſagen von Oſterach 
und Mengen, die äber dieſes Thal 
führen, von den dahinten liegenden 10 
baͤhen e e werden. 
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Sobald der Aufmarſch der linken und 
mi ttleren Kolonne geſchah, ließ der F. 
M. L. Graf Nauendorf das benjovski⸗ 
ſche Regiment gegen die ſogenannte Gal⸗ 
genanhoͤhe vorruͤcken, und vertrieb den 
Feind aus dem Walde. 

Der General Kempf war mit 2 Ba⸗ 
taillonen des Infanterieregiments Kai⸗ 
ſer beordert, Oſterach wegzunehmen, 
welches auch mit dem groͤßten Muthe, 
ungeachtet des hartnaͤckigſten Wiberſtan⸗ 
des vollzogen, und nicht nur das Dorf 
genommen, ſondern auch durch die ihm 
gegebene Unterſtuͤgung von mehreren 
Infanteriebataillons die Anhoͤhen ſelbſt 
unter des Feindes Kartaͤtſchen - und 
kleinen Gewehrfeuer erſtuͤrmt, und der⸗ 
ſelbe in einem Augenblicke aus ſeiner 


Poſizion zuruͤckgeworfen wurde. Der 


General Graf Giulay ruͤckte auf Befehl 
des F. M. E. Graf Nauendorf zu glei⸗ 
cher Zeit mit 2 Bataillons Graͤuzern, 
und 1 Bataillon Kaiſerinfanterie gegen 
Ettikhofen vor, und jagte den Feind 
aus dem Dorfe. 

Die ſaͤmmtlichen dabei verwendeten 
Truppen haben ſich beſonders ausge: 
zeichnet: Der F. M. L. Graf Nauen⸗ 
dorf beorderte nun den Grafen Giulay 
in gleicher Hoͤhe mit ihm, und zwar 
laͤngs der Pfullendorferchauſſe, den 


Feind zu verfolgen, welches, obgleich. 


die feindliche Arrieregarde alles an⸗ 
wandte, um ſich noch herwaͤrts Pful⸗ 
lendorf zu behaupten, mit dem beſten 


Erfolg in der Art geſchah, daß der 
Feind ſich noch am naͤmlichen Tage in 
ſeine Poſizion auf die Hoͤhe von Pful⸗ 
lendorf mit groſſem Verluſte zuruͤckzie⸗ 


hen mußte, 


Kolonne unter des Kommando des F. 
M. L. Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg der Orte 
Enzighofen und Peizighofen bemeiſtert, 
drang nach Hohendingen vor, vertrieb 
den Feind von da, und beſetzte die 
Anhöhe: bei dieſem Dorfe mit dem 
wenkheimiſchen Regimente, welches die 
wiederholten feindlichen Angriffe mit 
der ruͤhmlichſten Standhaftigkeit ab⸗ 
ſchlug. 

Mit dem größten Theſle ſeiner Ko⸗ 
tung wandte ſich der Feldmarſchalllieu⸗ 


tenant nach Einhart, bezwang baſelbſt 


die Paſſage uͤber die Oſterach, reinigte 
die Gegend vom Feinde, nahm Mayen⸗ 
buch, und noͤthigte ihn, ſich in die 
ruͤckwaͤrts gelegenen walvungen zuruͤck⸗ 
zuziehen. f 

Die Poſizion, welche der Feind auf 


den Hoͤhen von Pfullendorf nahm, hat⸗ 


te alle jene Vortheile von der Fronte, 
und ihrer linken Seite , die man nur 
immer von einer unangreiflichen Stel⸗ 
lung fordern kann. Se. koͤnigl. Hoheit 
lieſſen daher die Armee eine ſolche Marſch⸗ 
direkzion nehmen, die ſie in den Stand 
ſetzte, einen weitern Angriff auf die 
rechte Flanke des Feindes zu fuͤhren, 
von welcher Seite einzig g feiner l 
beizukommen war. 

Zu dieſem Ende marſchirte die linke 
und mittlere Kolonne uͤber ein offenes 


Terrain, längs den Waldungen von Pful⸗ 


lendorf auf Kalkreuth zu, die Avant⸗ 


garde des Generalen Fuͤrſt Schwarzen⸗ 


berg ruͤckte noch am naͤmlichen Tage 
gegen Denkingen, woſelbſt Se. koͤnigl. 
Hoheit ſie, weil dadurch zum Theil 

ſchon 


Mittlerweile hatte ſich unſere rechte 


Hr 

chen bie Wege, die in des Feindes Der General Piaczek, der ihn feiner 
kechte Flanke fuͤhren, genommen waren, Seits verfolgte, war nicht im Stande: 
halten, und die Armee bei eben einge- J feine ganze Arrieregarde zu erreichen, 
brocheuer Nacht bei Kalkreuth um fo | fondern es gelang ihm nur, eine be⸗ 
mehr ein Lager beziehen lieſſen, als die traͤchtliche Anzahl Gefangene zu machen. 
Truppen ungeachtet der forzirten und Des Feindes Verluſt belaͤuft ſich auf 
boͤchſt beſchwerlichen Maͤrſche, die ſie] 5000 Mann; 3 Kanonen wurden ihm 
feit dem 6. Maͤrz machen mußten, ſchon] genommen, und der Diviſions general. 
ſeit 9 Uhr des vorigen Abends in Be- Lefevre ſchwer verwundet. : 
wegung waren. Der Feind fand nicht Unfer Verluſt an Todten und Bleſ⸗ 
fuͤr gut, am folgenden Tage dieſen neuen ſirten belaͤuft ſich auf 2160 Mann. 
Angriff abzuwarten, ſondern zog ſich in Se. koͤnigl. Hoheit bemerken, daß 
der Nacht mit der größten Eilfertigkeit 7 Sie nicht genug die aus nehmende Thaͤ⸗ 
nach Stockach zuruͤck, wohin ihm uns thigkeit, zweckmaͤſſige Diſpoſtzionen, 
ſere Avantgarde folgte. a und Entſchloſſenheit des F. M. L. Grafen 

Der franzoͤſiſche General Ferino, Ber J Nauendorf, der ſehr vieles zu dieſem 
mit feiner Divifion , und der Brigade Siege beitrug, anruͤhmen koͤnnen; ſo 
des General Rubi, den rechten Flügel J wie auch das tapfere und kluge Betra⸗ 
der feindlichen Armee bildete, und die gen des Generals von Kempf bei der 
Brigade des k. k. Generalen Piaxzek|| von ihm geführten Attaque auf Oſterach, 
bereits bis hinter die Schuſſen zurück⸗ und die Pofizion des Feindes. 
gedraͤngt hatte, war durch dieſen uͤber ]“ Der F. M. L. Graf Nauendorf ruͤhmt 
Jourdan erfochtenen Sieg in die Noth⸗ das einſichtsvolle und tapfere Benehmen 
wendigkelt geſetzt, feinen Ruͤckmarſchſ der Generale Giulay und Kienmayer, 
fo ſehr zu beſchleunigen, daß er eine den Muth und Geſchicklichkeit des 
Strecke von mehr als 6 deutſchen Mei⸗Oberſten Chlauwez von Benjovsky, 
len, naͤmlich aus der Gegend Tett⸗ des Artilleriehauptmann Rouſſeau, und 
nang bis Stockach vom 21. Abends J Oberlieutenant Reithart, dann die vor⸗ 
bis Morgens 10 Uhr des andern Tags zuͤgliche Auszeichnung des Oberſtlieute⸗ 
zuruͤcklegte. nants Juerezik vom Generalquartier⸗ 
Nur dieſer unbegreiflichen Schnelig⸗ meiſterſtaab. 
keit hatte der Feind ſeine Rettung zu] Der F. M. 9. Fuͤrſt Fuͤrſtenberg 
danken, indem, da der Oberſtlieutenant | ruͤymt die Tapferkeit des Oberſtlieute⸗ 
Fuͤrſt Moriz von Lichtenſtein mit der nants Ullrich, Hauptmann Latſcher u. 
leichten Kavallerie ſchon in Bendorf, | Oberlieutenant Feng veſi von Wenkheim, 
unweit Stockach auf der Straſſe, die des Oberlieutenant Beuſt von Ehrbach, 
Ferino nehmen mußte, eingetroffen war, I. und des Oberlieut. Rosner vom Sue? 
dieſer General nur um eine halbe Stun⸗ celui. 
de mit ſeinem Nachtrab den Vorſprung ; 4 
gewonnen hatte. b Uib er⸗ 


Uiberhaupt haben die N 
Staabs : und Oberofftziers der Armee, 
ſo wie die Mannſchaft ſelbſt neue Be⸗ 
weiſe von ihrem lange erprobten ee 
und ee gegeben. 


Nachtrag 


zu der Relazion von denen am 4. April] 


dieſes Jahrs zwiſchen Tauffers und 
St. Maria vorgefallenen Gefechten. 


Zu St. Maria iſt ein ſehr betraͤcht⸗ 
licher Munizionsvorrath erobert wor⸗ 
den, der aus etlich und neunzig groſ⸗ 


ſen und kleinen Faͤſſern und Verſchlaͤgen 


Musketen -und Kano⸗ 
Dieſer anſehnliche 
vom Feinde 


mit Patronen > 
nenpulber beſtand. 
Munizions depot konnte 


dort nur in der Abſicht angeleget wor⸗ 
den ſeyn, um ſich in dieſer Poſtzion zu 


behaupten, und ſeine Operazionen aus 
derſelben weiter ins Tirol fortzuſetzen. 


Der hartnaͤckige Widerſtand des Fein⸗ 
in den verfchiedenen! 


des, beſonders 
von ihm als Stuͤtzungspunkten beſetz⸗ 
ten Schloͤſſern und Kirchhoͤfen, hat uns 


den Verluſt verurſacht, welcher aus 
dem nachſtehenden Verzeichniſſe erſicht⸗ 


lich iſt: 


Geuimont bleßirt; von 


Faͤhnrich Oſtoich todt, Hauptmann 


Baron Schneeburg bleßirt, und den J. 
geſtorben; von de Ligne Oberlieutenant 


Brandeghem vermißt, Oberlieutenant 


Beck todt; von Clairfait Hauptmann 
Bataillon, und der Hauptmann Lutz 


Leſergent , Kapitaͤnlieutenant Ponty 


und Menersdorf, Oberlieutenant Du⸗ 
cheſever und Oeſuleunſtier, 


Unterlieute⸗ 


Linden und Zaplethal bleßirt; 
chael Wallis Oberlieutenant Muͤller und 


rains ungeachtet, beſiegt, 


Von Le Loup Jager et 
Trautenberg 


Faͤhnriche Meſureur⸗ 
von Mi⸗ 


nant Hellauer, 


Menthe gefangen; von Anton Eſter⸗ 
hazy Oberlieutenant Benutuſch bleßirt; 
von Erdoͤdy Huſſaten Oberklentenane 
Lang bleß int. 

Alle dieſen Gefechten 00e h 
Truppen haben den hartnaͤckigſten Wi⸗ 
derſtand, und die heftigſten Unfälle: der 
Feinde, allen Beſchwerniſſen des Ter⸗ 
und unter 
dem ruhmvollen Beiſpiele rer Offiziers 
mit ausgezeichneter Biavour und Stand⸗ 
jDaftigfeit gefochten. 5 0 

Die nachgenannten⸗ Staabs s und 
Oberofftziers verdienen wegen ihrer ber 
ſonderen Auszeichnung angeruͤhmt zu 


werden, als: der Major Prinz de Lig⸗ 


ne von de Ligne, der Oberſtlieutenant 


Graf von Khevenhuͤller von Anton Eſter⸗ 
bay der Hauptmann Pereman vom 
naͤmlichen Regimente, der Rittmeiſter 


Rokovsky von Er doͤdy Huſſaren, und 
der Oberlieut. Andreas Lany, welcher ver⸗ 


J wundet iſtz die Kapitaͤnlieut Meners dorf 
und Ponty von Clairfait, welche beide 
ſchwer verwundet worden; 
lieutenant Baderle von Clairfait 3 die 
Oberlieutenante Beſtiaur und Devau⸗ 
tier von de Ligne, welche zur Erobe⸗ 
rung der feindlichen Kauonen das Meie 


ſte beigetragen, und in Ermanglung 
der Kanoniers ſolche gegen den Feind 
ſelbſt be dienet haben. Der Hauptmann 
Gollubichich von Trautenberg leichten 


von Le Loup Jaͤger, beide fuͤhrten die 
Avantgarden; der Oberlieutenant Wafz 


der Ober⸗ 


ſimont 


RS 
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ſimont von Würtemberg, welcher als 
Freiwilliger ſich ſehr g gut brauchen ließ. 
Relazi on 
über die am 8. April 1799 bei der Die 
viſion des Generalen Grafen Al⸗ 
eaini ſich ergebene feindliche Vor⸗ 
fälle. 

Der F. M. L. Graf Bellegade hatte 
dem Generalen Grafen von Alcaini 
aufgetragen, den Feind in dem Breſeia⸗ 
niſchen mit Diverfionen gegen Gardola 
und Rocca d' Anfo zu beunruhigen, um 
die feindlichen Truppen in den dortigen 
Gegenden zu beſchaͤftigen, und hierdurch 
die Operazionen der italieniſchen Armee 
nach ihrem bezeigten Wunſch moͤglichſt 
zu erleichtern. Der General Alsaini 


ließ zu dieſem Ende den General Vuka⸗ 


ſovich und den Oberſten Brodanovich 
in das Breſeianiſche am 8. dieſes ein⸗ 


ruͤcken. 


Der Oberſte Brodanovich ruͤckte a 
der Straſſe von Riva vor, flug die 
feindlichen Vorpoſten mit Anbruch des 
Tages aus Genale, Brebion und Gar⸗ 
dola, und verfolgte ſie bis Piover, wo 
ſich der Feind in dem Orte und auf 
den dortigen vortheilhaften Hoͤhen mit 
Hartnäckigkeit vertheidigte, dennoch 
aber mit einem betraͤchtlichen Verluſte 
an Todten und Bleßirten zuruͤckgetrie⸗ 
ben wurde. 

Der Feind zog ſich von da in Eile 
und Unordnung theils uͤber Garguano, 
theils in das Gebirge. 

Ein kleiner Theil, der ſich nach Gar⸗ 
guano fluͤchtete, fiel dort unſerer Flo⸗ 
tille in die Haͤnde, welche waͤhrendem 
Gefechte bei Gardola mit zwei Zügen 
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von Alvinzy nach Harguano geſegelt 
war, und dieſen Ort beſetzet hatte. 

Der Oberſte Brodanovich hat feine 
Truppen vor Brebion aufgeſtellet, und 
vor Garguano feine Avantgarde poſtirt, 
wie auch Coſta durch 1 Detaſchement 
beſetzt behalten; unter Anfuͤhrung des 
Generalen Vukaſovich, wobei die Ba⸗ 
taillons von dem Prinzen Viktor und 
Karl Rohan ſich befanden, brachen die 
Truppen auf die Straſſe vom Tarzo 
gegen Rocca d'Anfo und Bagulino auf, 
Die erſten feindlichen Poſten wurden 
bei Caffaro und Baguling angetroffen, 
und ungeachtet des heftigſten Wider⸗ 
ſtandes mit betraͤchtlichem Verluſte zu⸗ 
ruͤckgeſchlagen. 

Die ſtaͤrkere Abtheilung der Feinde 


00 ſich in eine verſchanzte Stellung 


bei St. Antonio zuruͤck; in dieſer Po⸗ 
ſizion leiſtete der Feind einige Zeit eine 
ſehr heftige Gegenwehr, die Verſchan⸗ 
zungen wurden aber dennoch erſtuͤrmt, 
und die Feinde mit dem Bajonette dar⸗ 
aus vertrieben, wornach ihre Flucht 
allgemein wurde, und die Kolonne des 
Generalen Vukaſovich bis Rocca d' Anfo 
vorzudringen keine Hinderniß mehr 
fand. 2 

Der genannte General iſt mit ſeinen 
Truppen vor Rocca d' Anfo ſtehen ge⸗ 
blieben, hat feine. Avantgarde vorge⸗ 
ſchickt, und haͤlt Bagulino beſetzt. 

Unſer Verluſt bei dieſen beiden Ko⸗ 
lonnen iſt ganz unbetraͤchtlich, hinge⸗ 
gen jener des Feindes viel bedeutender, 
guch hat der Oberſte Brodanovich eine 
dreipfuͤndige Kanone erobert, und nebſt. 
den in Garguano in unſere Gefangen⸗ 


ſchaft 


ſchaft gerathenen 40 Köpfen noch 12 
Mann in den fruͤheren Gefechten ge⸗ 
fangen. 

Der General Vukaſovich hat mit ſei⸗ 
ner Kolonne eine Fahne erbeutet, und 
20 Mann Gefangene eingebracht. 

Zu Gunſten dieſer Demonſtrazion und 
eigentlich, um die Wege von Jonal 


gegen Edolo, um in das Valteline zu 


rekognosziren, ließ der F. M. L. Bel⸗ 
legarde von der Brigade des Oberſten 
Strauch von Michael Wallis eine Ab⸗ 
theilung leichter Truppen ebenfalls am 
8, von Jonale uͤber den hohen Gebirgs⸗ 
ruͤcken auf Ponte di legno hinaus bre⸗ 
chen. 

Der Oberſtwachtmeiſter Siegenfeld 
fuͤhrte dieſe Unternehmung aus, und 


traf ſeine Anſtalten ſo zweckmaͤſſig, daß 


feine 3 Abtheilungen, welche über ver⸗ 
ſchiedene aͤuſſerſt beſchwerliche Gebirgs⸗ 
ſteige den Bergruͤcken zu paffıren hat⸗ 
ten, dennoch zu gleicher Zeit bei Ponte 


di legno eintrafen, und den dortigen 


feindlichen Vorpoſten uͤberrumpelt has 
ben, wovon der groͤſſere Theil getoͤdtet 
wurde, und nur einige ſich durch ſchleu⸗ 
nige Flucht gerettet haben. 

Dieſe Straſſe ſowohl, als die Ge⸗ 
birgsſteige waren durch einen neuerlich 
halbmann hoch gefallenen Schnee fuͤr 
Trag⸗ und Zugvieh ganz unwandelbar. 
Die Munizion⸗ und Mundvorraͤthe 


mußten auf 5 und 6 Stunden durch 


Landleute nachgetragen werden, und 
von der Munizion wurde ein bettächt⸗ 
licher Theil durch das Fallen der Traͤ⸗ 
ger im Schnee unbrauchbar gemacht. 


Nachdem der Major bei Ponte di legno 


alle Sicherheits anſtalten zu feinen wei⸗ 


teren Vorruͤcken er bare hat⸗ 
te, ruͤckte er mit feiner Kolonne Über 
Villa gegen Vion vor. 

Der Feind hatte ſich im letzteren Ort 
ſchon auf 800 Mann ſtark geſammelt, 
und ſchickte kleine Detaſchements gegen 
unſere Avantgarde; inzwiſchen ruͤckte 
die Kolonne der Avantgarde nach, wel⸗ 
che ſchon mit den feindlichen Oetaſche⸗ 
ments im Handgemeng war, und dieſe 
feindlichen Abtheilungen wurden gar 
bald nicht nur nach Vion zuruͤckgewor⸗ 
fen, ſondern dieſer Ort auch von uns 
weggenommen, und beſetzt behalten. 


Auf den Höhen hinter Vion verſam⸗ 


melte ſich der Feind unter dem Schutze 


zweier mit Kanonen beſetzter Fleſchen, 
und erhielt betraͤchtliche Verſtaͤrkungen. 


Da der Zweck der Rekognoszirung 
und Allarmirung des Feindes ſchon 
erfuͤllet war, fo beſchloß der Major 
von Siegenfeld, ſeine Truppen von 
Vion Über Villa nach Ponte di legno 
wieder zuruͤckzuziehen. 

Der Feind brach aus ſeiner Stellung 
hinter Vion heraus, um den Rückzug 
zu beunruhigen, und griff die Arriere⸗ 
garde mit einer uͤberlegenen Staͤrke zwi⸗ 


ſchen Vion und Villa zweimal ſehr hef⸗ 
tig an, wurde aber jedesmal bis Vion 
mit ſo betraͤchtlichem Verluſte zuruͤck⸗ 


getrieben, daß er es nicht weiter wag⸗ 
te, ſeine Angriffe zu wiederholen. 


Weil zwiſchen Ponte di legno und 


Gionale auf den Gebirgsruͤcken in die⸗ 
fer aͤuſſerſt ſtuͤrmiſchen Witterung keine 
Zwiſchenpoſten auszuſtellen waren, fo 
wurde Abends um 5 Uhr die Truppe 
weiter nach Jonale gefuͤhrt. 

Der 


> 


novich, welche zu Coſta ſtehen, in ges 
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Der Verluſt unſerer Seits bei diefer } 
Expedizion iſt unbetraͤchtlich. Den feind⸗ 
lichen Verluſt ſchaͤtzet der Major von 
Sirgenfeld auf 150 Koͤpfe an Todten 
und Bleßirten, an Gefangenen ſind 6 
Mann eingebracht worden. 

Der Oberſte von Strauch ruͤhmt die 
Thaͤtigkeit des Major von Siegenfeld 
und ſeines beigehabten Offizierskorps 
uͤberhaupt, beſonders aber die nuͤtzliche 
und geſchickte Verwendung des Haupt: 
mann Burke von Le Loup, und Bu⸗ 
kovszky von Siegenfeld, dann die Bra⸗ 
vour des Faͤhnrich Hotgard von Sie⸗ 
genfeld, welcher bleßirt worden iſt. 

Beim Schluſſe dieſer Relazion lief 
der Bericht des Generalen Grafen Al⸗ 


zen Viktor und Karl Rohan unter An⸗ 


Nachtrag. 

Von dem nun bei der Armee in Ita⸗ 
lien eingetroffenen Generalen der Kaval⸗ 
lerie Melas iſt die Anzeige anher ge⸗ 
langt, daß der Feind ſich uͤber Azolo 
hinter der Chieſa zuruͤckgezogen habe, 
und daß er, wie die einlaufenden Nach⸗ 
richten beſtaͤttigten, bei Maceria über 
den Oglio gienge. 9 a 

Unſere Avantgarden haben uͤber den 
Mincio geſetzt, ſtanden beim Abgange 
des Berichtes vor Goito und auf den 
Hoͤhen vor Lavolta und Monzanbano. 

Beſchiera, ſo am linken Ufer des 
Mineio liegt, war uͤber Suave und 
Marmirola, zwar nur noch in ber 
Entfernung eingeſchloſſen, unſere Pa⸗ 


Zitadelle gegangen, ohne einen feindli⸗ 


eaini ein, daß die Kolonnen der Prin⸗ 0 trouillen find aber bereus bis an die 


fuͤhrung des Generalen Vukaſovich ſich \ chen Poſten angetroffen zu haben. 


auch der Bergfeſtung Mocca d' Anfo be⸗ 
maͤchtiget haben, indem der Feind nach 
ſeiner Vertreibung aus der verſchanzten 
Poſizion bei St. Antonio ſelbſt in die⸗ 
ſer ſo vortheilhaft gelegenen Bergfeſtung 
nicht mehr Stand gehalten, ſondern 
ſolche bei Annaͤherung unſerer Truppen 
eiligſt verlaſſen habe. ö 

Der Feind nahm feinen Ruͤckzug über 
Veſtone nach Breſeia, und die Vor⸗ 
poſten und Avantgarde des Generalen 
Vukaſovich haben Veſtone, Treviſo und 
Enno beſetzt, und auf dem linken Ufer 
des Chieſafluſſes iſt der Major Baron 
Zetwitz in Idro Sotto Fuſine und La⸗ 
vignone eingeruͤckt, mithin ſtehen dieſe 

oſten mit jenen des Oberſten Broda⸗ 


boͤriger Verbindung. 


Der General Klenau umzingelte von 
feiner Seite Mantua längs des Moli⸗ 
nellagrabens; der Feind hat bei Ders 
laſſung des Poſtens von Governolo die 
daſige Bruͤcke abgetragen, ſie ward 
aber von uns bei Beſetzung dieſes Po» 
ſtens ſogleich wieder hergeſtellt. Auf 
dem linken Ufer des Mineio war alſo 
der Feind blos auf Mantua eingeſchraͤnkt. 

Der gedachte General Klenau mel⸗ 
dete ferner, daß er den feindlichen Po⸗ 
ſten von Lage ⸗Seuro aufgehoben, und 
dabei 4 Kanonen erobert habe. 

Bei der bereits angezeigten Vorruͤ⸗ 
ckung des Generalen Vukaſovich in das 
Breſcianiſche hoffte der General der Ka⸗ 
vallerie Melas, daß ſich die Armee 
bald mit ihm werde vereinigen koͤn⸗ 
nen. I 
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ee er noch, daß die Stim⸗ 
mung des Volkes allgemein ſehr gut 
ſey, daß ſich aber hierin die Mantua⸗ 
ner beſonders auszeichnen; überall wäre 
den unſere Truppen mit Freudenge⸗ 
ſchrei empfangen, und das Volk gaͤbe 
unverkennbare Zeichen ſeiner Anhänge 
lichkeit an die vorige Verfaſſung, fo 
wie es ſeines Haſſes gegen die Fran: 
zoſen und die demokratiſche Regierung. 

Offizial berichte. 

Das Vaterland iſt wieder gerettet. 
Die in das Oberinnthal und Vinſchgau 
eingedrungenen Feinde wagten es nicht, 
der unwiderſtehlichen Tapferkeit der ihm 
entgegen eilenden zahlreichen k. k. Trup⸗ 
pen, der Landesvertheidigungskompag⸗ 
nien, und ſelbſt der Sturmmaſſe ſo 
vieler biedern Gerichte die Stirne zu 
bieten; fie flohen, ohne den dieſſeitigen 
Angriff erwartet zu haben, und die k. k. 
Truppen, vereinigt mit den tapfern Lan⸗ 
desvertheidigungskompagnien, find wirfz 
lich in der. Verfolgung des Feindes ben 
e 

Dieſe glückliche Wiederbefreiung jener 
von dem Feinde ſo unmenſchlich miß⸗ 
handelten Graͤnzgerichte Vinſchgaus und 
Oberinnthals hat wirklich den komman⸗ 
direnden Herrn Generalen veranlaßt, 
die Sturmmaſſe fuͤr dermal wieder nach 
Hauſe zu entlaſſen, und ihr jene Ruhe 
wieder zu verſchaffen, aus der fie die 
drohende Gefahr des Vaterlandes auf⸗ 
geſchreckt hat. 

Ihr kehret alſo zwar wieder 10 euere 
Heimath, zu eueren Familien, zu eueren 
Berufsgeſchaͤften zuruͤck, muthvolle Strei⸗ 
ter! aber unausloͤſchlich wird bei den 


Vertretern der Nazion, wie in der Ge⸗ 


ſchichte des Vaterlandes, das Ange⸗ 
denken der ruͤhmlichen Bereitwilligkeit, 
des tapfern Muthes, der Ordnung und 
Eintracht ſeyn, mit der for zahlreiche, 
Haufen der Landesvertheidiger aus ſo 
vielen Gerichten fuͤr Gottes Ehre, für 
die Rechte ihres geliebteſten Monarchen, 
fuͤr die Erhaltung des Vaterlandes die 
Waffen ergriffen haben, und muthvoll 
dem Feinde entgegen geeilt ſind. 


Es gereue euch nicht, biedere Tiroler!“ 
den zu fruͤhe entflohenen Feind nicht 
mehr erreicht, und die Gelegenheit nicht 
mehr gefunden zu haben, ihn die Rache 


für die eurer geheiligten Religion, eu⸗ 


rem Landesfuͤrſten, euren Brüdern zur 


gefuͤgten Beleidigungen fuͤhlen zu laſſen: 


ſchon euer brennender Eifer wiegt die 


That ſelbſt auf. Ihr habt euern Ruhm 


in den Augen Europens verewigt, habt 


euch des hoͤchſtens Zutrauens, der hoͤch⸗ 
ſten Zufriedenheit des geliebteſten Lanz 
desfuͤrſten ſchon in dem, was ihr thun 
konntet, wahrhaft wuͤrdig gezeigt. 
Koͤmmt neue Gefahr, wohlan! ergrei⸗ 
fet dann wieder die Waffen, eilet mit 
gleicher Eintracht und Ordnung, der 
Seele aller gluͤcklichen Unternehmungen, 
dem Feinde wieder entgegen; ünd er 
wird es noch ſchmerzlicher bereuen, 
euern Boden betreten zu haben. 5 
Indeſſen nehmet unſern waͤrmſten 
Dank mit euch nach Hauſe, den Wir 
im Namen des Vaterlandes euern loͤbl. 
Obrigkeiten, euern eben ſo wackern als 
beſcheidenen Anfuͤhrern, und euch allen 
entrichten. Das frohe Bewußtſeyn nach 


jedes Beſtim mung feine pflichten erfuͤllet 


iu 


——— 


— 


. : 


— ä — ⏑⏑ 

zu haben, das Wohlgefallen, und ber 
fernere Segen des Himmels uͤber euch, 
und euer Vaterland wird die ſchoͤnſte 


Belohnung eurer Bemuͤhungen feyn, 


Innsbruck den 3. April 1799. 


Von der landesfuͤrſt⸗ und landſchaftli⸗ 
chen Schutzdeputazion. 


Der im Oberinnthal kommandirende 
k. k. Herr Feldwachtmeiſter Graf von 
Nobili, Hochdeſſen nach den einſichts⸗ 
vollen Maßregeln des im Lande Tirol 
en Chef kommandirenden Herr F. M. L. 
Grafen von Bellegarde getroffene wirk⸗ 
ſamſte Verfuͤgungen, die gluͤcklich erfolg⸗ 
te Maͤumung Oberinnthals von dem 
verheerenden Feinde bewirket haben, 
hat unterm Iten dieſes Monats folgen: 
des in den verbindlichſten Aus druͤcken 
abgefaßte Schreiben an dieſe noͤrdliche 
landesfuͤrſtliche, und landſchaftliche Lan⸗ 
desſchutzdeputazion erlaſſen: N 

„Da der Feind dermal nur noch bei 
„Taufers ſich geſtellet hat, und es zu 
„vermuthen iſt, daß er Tirol auf eine 
„oder die andere Art ganz zu verlaſſen 
„gezwungen ſeyn wird; ſo iſt die ein⸗ 
„getretene Gefahr wieder verſchwunden; 
„daher eile ich, eine hohe landesfuͤrſtli⸗ 
„che, und landſchaftliche Schutzdepu⸗ 
„tazion zu erſuchen, den ganzen Land⸗ 
„ſturm zu entlaſſen, jedoch, dabei au⸗ 
„ordnen zu wollen, daß er ſolcher Ges 
„ſtalt, und auf die Art, wie er orga⸗ 
miſirt war, in Bereitſchaft verbleiben 
„moͤchte, um bei einem wider alle Ver⸗ 
„muthung eintreten koͤnnenden Ungluͤcks⸗ 


* mit der naͤmlichen Dereitwillige | fenen Muthe der geſammten 1 0 
gungs⸗ 


„keit, Treue, und Ordnung Augen: 
ublicklich auszuruͤcken, und dahin zu 
„eilen, wo die Gefahr am meiſten dro⸗ 
„hen duͤrfte. Anbei muß ich aber bit⸗ 
„ten, daß alle Landesſchuͤtzenkompag⸗ 
„nien bei dem Korps verbleiben, damit 
„ſelbe bei den erfolgen koͤnnenden Be⸗ 
„zwegungen jene vortrefliche Dienſte lei- 
„ſten koͤnnen, die man ſich von ihnen 
„verſprechen kann. 

„Ich gebe mir hiebei die Ehre, ei⸗ 
„ner hohen landesfuͤrſtlich und land⸗ 
„ſchaftlichen Schutzdeputazion fuͤr die 


„getroffenen guten, und erſprießlichen 


„Einleitungen, ſchleunige Abſchickung 
„der Schuͤtzenkompagnien, und des 


„Landſturms ſelbſt meinen verbindlichſten 
„Dank zu erſtatten, und bei dem wider 
„alles Vermuthen vorkommenden neuer⸗ 
„lichen Falle, der die Aufbietung des 
„Landſturms noͤhig machte, um gleiche 


„Veranlaſſung zu bitten. 
„Ich rechne es mir zum beſonderen 
„Vergnuͤgen, hieruͤber den Bericht dem 


„k. k. kommandirenden Herrn F. M. L. 


„Grafen von Bellegarde zu erſtat ten, 
„damit Hochſelber dieſes ſo ruͤhmliche 
„Benehmen, Bereitwilligkeit, und Pa⸗ 


„triotismus hoͤchſten Orts bekannt ma⸗ 


chen könne, 

Dieſes verbindliche Schreiben dieſes 
ſo wuͤrdigen Herrn Generals ermangeln 
Wir nicht, um ſo mehr oͤffentlich hie⸗ 


mit bekannt zu machen, je vergnuͤgli⸗ 


cher Wir den Preis aller unſerer Bes 


muͤhungen mit der thaͤtigen Verwendung 
aller loͤblichen Obrigkeiten, und Ge⸗ 


richtsausſchuͤſſe, wie mit dem entſchloſ⸗ 


gungskompagnien, und der ganzen 
Sturmmaſſe theilen. 

Innsbruck den 4. April 1799. 
Von der landesfuͤrſtl. und landſchaftl. 

Schutzdeputazion. 

Konſtantinopel vom 8. März. 

Folgendes ik die Proklamazion, wel⸗ 
che das Miniſterium der Pforte an die 
Generals, Offiziers und Soldaten der 
franzsſiſchen Armee in Aegypten erlaſ⸗ 
ſen hat: 
„Alles Voͤlkerrechts uneingedenk, hat 
man euch in Irrthum verleitet, und 
euch wider alle Kriegsgeſetze nach Ae⸗ 
gypten geſandt, nach einem Lande, 
welches der Herrſchaft der hohen Pforte 
unterworfen iſt, indem man euch den 
irrigen Glauben beibrachte, als wenn 
die Pforte ſelbſt zu der Invaſion ihres 
eignen Territoriums ihre Beiſtimmung 
gegeben habe. Koͤnnt ihr zweifeln, 
daß, indem man euch nach dieſer ent⸗ 
fernten Gegend ſchickte, man einen an⸗ 
dern Endzweck hatte, als euch aus Frank⸗ 
reich zu exiliren, euch in einen Abgrund 
von Gefahren zu ſtuͤrzen, und euch 
alle dem Tode auszuſetzen? Nein! zwei⸗ 
felt nicht daran. — Aegypten aber muß 
von einer fo ungerechten Invaſion bez 
freit werden; zahlloſe Armeen marſchiren 
in dieſem Augenblick, und groſſe Flot⸗ 
ten bedecken ſchon das Meer. Dieje⸗ 
nigen unker euch, ſie moͤgen ſeyn, wes 
Grades ſie wollen, die ſich der Gefahr 
zu entziehen wuͤnſchen, welche fie bes, 
droht, muͤſſen underzuͤglich ihre Geſin⸗ 
nungen den Kommandanten der Land⸗ 
und Seetruppen der alliirten Mächte 
zu erkennen geben. Sie koͤnnen ſich 
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verſichert halten, daß man fie nach 
denjenigen Oertern fuͤhren wird, wohin 
ſie zu gehen wuͤnſchen. Auch wird man 
ihnen Paͤſſe ertheilen, um auf ihrer 
Reiſe von den alliirten Eskadren oder 
den Kapern nicht beunruhigt zu werden. 
Moͤgen ſie alſo bei Zeiten eilen, ſich 
dieſe wohlwollende Geſinnungen der 
Pforte zu Nutze zu machen, und moͤgen 
fie fie als eine günftige Gelegenheit bez 
trachten, um ſich aus dem ſchrecklichen 
Abgrunde zu ziehen, in den ſie geſtuͤrzt 
worden.“ 5 ; 

„Gegeben zu Konſtantinopel, am 11. 
des Monats Ramazan, im Jahre des 
Hedſchra 1213 (den 16. Febr. 1799).“ 

„Aus der kaiſerl. Druckerei zu Has⸗ 
ſkeny, Vorſtadt von Konſtantinopel.“ 

London vom 29 März. 

Die Aigrette, welche Lord Nelſon, 
der jetzt 40 Jahr alt und ohne Arm 
und ohne ein Auge if, von dem türs 
kiſchen Kaiſer zum Geſchenk erhalten hat, 
ſtellte eine Hand mit 13 Fingern dar, 
die von Diamanten find, und die 13 
feindliche Schiffe vorſtellen, welche in 
der Schlacht am Nil genommen oder 
zerſtoͤhrt worden. 

Ebendaher vom 2. April. 

Nach den neueſten amerikaniſchen Be⸗ 
richten ſcheint noch viele Uneinigkeit in 
den V. St. wegen einer Negoziazion 


mit Frankreich zu herrſchen, und die 


Waͤrme, womit man politiſche Gegen⸗ 
ſtaͤnde treibt, zeigt an, daß keine Par⸗ 


thei ſo leicht nachgeben wird. 


wer He 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Zufolge hoher Hofkommiſſionsverord⸗ 
nung vom 26. Oktober v. J. werden 
am 3. Mai d. J. in der Kreisſtadt Kon⸗ 
ſkie folgende ſtaͤdtiſche Realitaͤten und 
Gefälle mittels öffentlicher im ſtaͤdtiſchen 
Rathhauſe vorzunehmende Verſteige⸗ 
eung, auf ein Jahr, das iſt, vom 3. 
Mai 1799. bis letzten April 1800. in 
Pachtung uͤberlaſſen werden. 


Benennung der ſtaͤdtiſchen Realitaͤt 
oder des Gefaͤlls. 


Fiskalausrufpreis. 
Zahl 2) z 0 E. 
1. Wohnung im dem Stadt⸗ 
hauſe Nro. 99. zu vermie⸗ 
then 5 
2. Der Ackergrund Dzial 
Noli und Przemianek 30 — 
3. Weinkonſumoaufſchlag 65 — 
4. Metherzeugungs⸗ und Aus⸗ 
ſchankskonſumoaufſchlag 22 44 
5. Von den Salzhaͤndlern 22 — 
6. Das Kozirkowe oder von 
den Fleiſchern; ſammt der 
Gebuͤhr von Schwein⸗ 
ſchlaͤchtern od Wieprzow 99 35 
7. Von den Haͤringhaͤndlern — 42 
8. — fteten Kramen und Ge⸗ 
woͤlbern „ 


f fl. kr. 
9. Markt und Standgelder 80 — 
1e. Maaß gefallen und Waag⸗ 


e 


gefallen = 20 — 


— 


Zuſammen . 360 ı 


Die Pachtluſtigen Daten daher ander 
obenbeſtimmten Verſteigerungstagfahrt, 
mit einem Reugelde (Vadium) auf den 
vierten Theil des Ausrufpreiſes ſammt 


einer annehmbaren Kauzion verſehen ſich 


nach Konſkie zugeſtellen, wo dieſelben 
von den diesfälligen weiteren pachtungs⸗ 
bedingnißen bei der Verſteigerung ſelbſt 
Öffentlich werden verſtaͤndiget werden. 


Konſkie am zten April 1799. 


Vinzenz von Nofenzweig, 
Kreisbauptmann. 


Nachricht. 


Da bei der am 4. d. M. bei der k. k. 


weſtgaliziſchen Staatsguͤteradminiſtra⸗ 


zion abgehaltenen Pachtverſteigerung 
mehrere k. k. Staatsguͤter nicht mit 


Vortheil an Mann gebracht worden 
ſind, ſo werden neuerdings am 8 


Mai d. J. bei dieſer Staatsguͤteradmi⸗ 

niſtrazion mit Beobachtung der bereits 

unterm zr. Jauner und den 20. Maͤrz 

d. J. allgemein kundgemachten Forma⸗ 

litaͤten die Guͤter, und zwar: 
Preszowiee im ıten Aus⸗ 

krufpreiſe von 6 . kr. 
Slom niki! 5887 f. 30 kr. 
Sierostawice mit Ko- 

o 
Tizz nice 538 fl 
Kunoww- . 9005 fl. — kr. 
Szewna 232460 fl 
und Zborowek 2825 fl. — kr. 

den Pachtluſtigen wiederholt auf 3 nach⸗ 
einander folgenden Jahre angebothen, 
und der Pacht dem uͤber den Fiskalpreis 
am meiſten Bietenden zugeſchlagen 
werden, welches anmit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft kundgemacht wird. 


Von der k. k. bevoll. weſt⸗ 
galiziſchen Einrichtungs⸗ 
hofkommiffion. * 


Krakau am ꝛ7ten April 1709. 


Leopold Friedrich Schmid, 
k. k. Gub. Sekretaͤr. 


Am 22. Mai des laufenden Jahrs 


werden zu Krzyzandwiee, Kieleer Krei⸗ 


ſes, verſchiedene Getreidſorten von gu⸗ 


ter Qualitat, und zwar 


330 Korez Vorderweitzen, 

200 Korez Vorderkorn, & 

400 Korez Vordergerſte, und 
8 130 Korez Haber i 
in Parthien von 100 bis 200 Korez, 
und auf allenfaͤlliges Verlangen mehre⸗ 
rer Kaufluſtigen auch jede Gattung im 

anzen auf einmal lizitando verkauft 

werden. Ein jeder Kauffuſtiger hat ſich 
mit einem Vadium (Reugeld) von 
100 fl. rhn. in Anſehung des Weitzens, 
Korns und der Gerſte, oder aber von 
50 fl. rhn. zu verſehen, wenn er blos 
auf den Haber lizitiren will. 


Von der k. k. weſtgalfziſchen Staats⸗ 


guͤteradminiſtrazion. 


Krakau den 10. April 1709. 


Franz Anton Edler v. Weinkopf. 
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Gidunckt und verlegt bei Joſeph Bedrg Traßler, k. k. Sußerninl» Buchdrucker. 
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